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1. Unterrichtsvorhaben und Kompetenzerwartungen Sek II 

1.1 Einführungsphase 
Einführungsphase 

Unterrichtsvorhaben I: 

Thema: Zwischen Ökumene und Anökumene - Lebensräume des Menschen in unterschiedlichen 

Landschaftszonen  

Kompetenzen: 

• orientieren sich unmittelbar vor Ort und mittelbar mit Hilfe von physischen und 

thematischen Karten (MK1), 

• identifizieren problemhaltige geographische Sachverhalte und entwickeln ent-

sprechende Fragestellungen (MK2), 

• analysieren unterschiedliche Darstellungs- und Arbeitsmittel (Karte, Bild, Film, 

statistische Angaben, Graphiken und Text) zur Beantwortung raumbezogener 

Fragestellungen (MK3), 

• arbeiten aus Modellvorstellungen allgemeingeographische Kernaussagen heraus 

(MK4), 

• stellen geographische Informationen graphisch dar (Kartenskizzen, Diagramme, 

Fließschemata/Wirkungsgeflechte) (MK8), 

• präsentieren Arbeitsergebnisse zu raumbezogenen Sachverhalten im Unterricht 

sach-, problem- und adressatenbezogen sowie fachsprachlich angemessen 

(HK1). 

Inhaltsfelder: IF 1 (Lebensräume und deren naturbedingte sowie anthropogen bedingte Gefähr-

dung) 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Landschaftszonen als räumliche Ausprägung des Zusammenwirkens von Klima 

und Vegetation sowie Möglichkeiten zu deren Nutzung als Lebensräume 

Zeitbedarf: ca. 12 Std. 

 

Unterrichtsvorhaben II: 

Thema: Lebensgrundlage Wasser – zwischen Dürre und Überschwemmung 

Kompetenzen: 

• identifizieren problemhaltige geographische Sachverhalte und entwickeln 

entsprechende Fragestellungen (MK2), 

• analysieren unterschiedliche Darstellungs- und Arbeitsmittel (Karte, Bild, 

Film, statistische Angaben, Graphiken und Text) zur Beantwortung raum-

bezogener Fragestellungen (MK3), 

• belegen schriftliche und mündliche Aussagen durch angemessene und 

korrekte Materialverweise und Materialzitate (MK7), 

• stellen geographische Informationen graphisch dar (Kartenskizzen, Dia-

gramme, Fließschemata/Wirkungsgeflechte) (MK8), 

• nehmen in Raumnutzungskonflikten unterschiedliche Positionen ein und 

vertreten diese (HK2), 

• präsentieren Möglichkeiten der Einflussnahme auf raumbezogene Pro-

zesse im Nahraum (HK6). 

Inhaltsfelder: IF 1 (Lebensräume und deren naturbedingte sowie anthropogen bedingte 

Gefährdung) 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Leben mit dem Risiko von Wassermangel und Wasserüberfluss, Gefähr-

dung von Lebensräumen durch geotektonische und klimaphysikalische 

Prozesse 

Zeitbedarf: ca. 18 Std. 



Unterrichtsvorhaben III: 

 

Thema: Leben mit den endogenen Kräften der Erde – Potentiale und Risiken 

Kompetenzen: 

 

• identifizieren problemhaltige geographische Sachverhalte und entwickeln ent-

sprechende Fragestellungen (MK2), 

• analysieren unterschiedliche Darstellungs- und Arbeitsmittel (Karte, Bild, Film, 

statistische Angaben, Graphiken und Text) zur Beantwortung raumbezogener 

Fragestellungen (MK3), 

• arbeiten aus Modellvorstellungen allgemeingeographische Kernaussagen heraus 

(MK4), 

• stellen geographische Sachverhalte mündlich und schriftlich unter Verwendung 

der Fachsprache problembezogen, sachlogisch strukturiert, aufgaben-, operato-

ren- und materialbezogen dar (MK6), 

• präsentieren Arbeitsergebnisse zu raumbezogenen Sachverhalten im Unterricht 

sach-, problem- und adressatenbezogen sowie fachsprachlich angemessen 

(HK1), 

• entwickeln Lösungsansätze für raumbezogene Probleme (HK5). 

Inhaltsfelder: IF 1 (Lebensräume und deren naturbedingte sowie anthropogen bedingte Gefähr-

dung) 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Gefährdung von Lebensräumen durch geotektonische und klimaphysikalische 

Prozesse 

 

 

Zeitbedarf: ca. 15 Std. 

 

Unterrichtsvorhaben IV: 

Thema: Förderung und Nutzung fossiler Energieträger im Spannungsfeld von Ökonomie 

und Ökologie 

Kompetenzen: 

• orientieren sich unmittelbar vor Ort und mittelbar mit Hilfe von physischen 

und thematischen Karten (MK1), 

• recherchieren mittels geeigneter Suchstrategien in Bibliotheken und im In-

ternet Informationen und werten diese fragebezogen aus (MK5),  

• belegen schriftliche und mündliche Aussagen durch angemessene und 

korrekte Materialverweise und Materialzitate (MK7), 

• präsentieren Arbeitsergebnisse zu raumbezogenen Sachverhalten im Un-

terricht sach-, problem- und adressatenbezogen sowie fachsprachlich an-

gemessen (HK1), 

• nehmen in Raumnutzungskonflikten unterschiedliche Positionen ein und 

vertreten diese (HK2), 

• übernehmen Planungsaufgaben im Rahmen von Unterrichtsgängen oder 

Exkursionen (HK3), 

• vertreten in Planungs- und Entscheidungsaufgaben eine Position, in der 

nach festgelegten Regeln und Rahmenbedingungen Pläne entworfen und 

Entscheidungen gefällt werden (HK4). 

 

Inhaltsfelder: IF 2 (Raumwirksamkeit von Energieträgern und Energienutzung), IF 1 (Le-

bensräume und deren naturbedingte sowie anthropogen bedingte Gefährdung) 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Fossile Energieträger als Motor für wirtschaftliche Entwicklungen und Aus-

löser politischer Auseinandersetzungen 

• Gefährdung von Lebensräumen durch geotektonische und klimaphysikali-

sche Prozesse 

Zeitbedarf: ca. 18 Std. 



Unterrichtsvorhaben V: 
 

Thema: Neue Fördertechnologien – Verlängerung des fossilen Zeitalters mit kalkulierbaren Risi-

ken? 

 

Kompetenzen: 

 

• recherchieren mittels geeigneter Suchstrategien in Bibliotheken und im Internet 

Informationen und werten diese fragebezogen aus (MK5),  

• präsentieren Arbeitsergebnisse zu raumbezogenen Sachverhalten im Unterricht 

sach-, problem- und adressatenbezogen sowie fachsprachlich angemessen 

(HK1), 

• nehmen in Raumnutzungskonflikten unterschiedliche Positionen ein und vertreten 

diese (HK2), 

• vertreten in Planungs- und Entscheidungsaufgaben eine Position, in der nach 

festgelegten Regeln und Rahmenbedingungen Pläne entworfen und Entschei-

dungen gefällt werden (HK4), 

 

Inhaltsfelder: IF 2 (Raumwirksamkeit von Energieträgern und Energienutzung), IF 1 (Lebensräume 

und deren naturbedingte sowie anthropogen bedingte Gefährdung) 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Fossile Energieträger als Motor für wirtschaftliche Entwicklungen und Auslöser 

politischer Auseinandersetzungen 

 

Zeitbedarf: ca. 9 Std. 

 

Unterrichtsvorhaben VI: 
 

Thema: Regenerative Energien – realistische Alternative für den Energiehunger der 

Welt? 

 

Kompetenzen: 

 

• orientieren sich unmittelbar vor Ort und mittelbar mit Hilfe von physischen 

und thematischen Karten (MK1), 

• stellen geographische Sachverhalte mündlich und schriftlich unter Ver-

wendung der Fachsprache problembezogen, sachlogisch strukturiert, auf-

gaben-, operatoren- und materialbezogen dar (MK6), 

• belegen schriftliche und mündliche Aussagen durch angemessene und 

korrekte Materialverweise und Materialzitate (MK7), 

• übernehmen Planungsaufgaben im Rahmen von Unterrichtsgängen oder 

Exkursionen (HK3), 

• entwickeln Lösungsansätze für raumbezogene Probleme (HK5), 

• präsentieren Möglichkeiten der Einflussnahme auf raumbezogene Pro-

zesse im Nahraum (HK6). 

 

 

Inhaltsfelder: IF 2 (Raumwirksamkeit von Energieträgern und Energienutzung) 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Möglichkeiten und Grenzen der Nutzung regenerativer Energien als Bei-

trag eines nachhaltigen Ressourcen- und Umweltschutzes 

 

Zeitbedarf: ca. 18 Std. 

Summe Einführungsphase: 90 Stunden 

 



1.2 Qualifikationsphase 1 
Qualifikationsphase - Q 1 GK 

Unterrichtsvorhaben I: 
 

Thema: Landwirtschaftliche Produktion im Spannungsfeld von Ernährung und Versorgung einer 

wachsenden Weltbevölkerung  

 

Kompetenzen: 

• identifizieren problemhaltige geographische Sachverhalte und entwickeln unter Nutzung des 

problemorientierten analytischen Wegs der Erkenntnisgewinnung entsprechende Fragestel-

lungen und Hypothesen (MK2), 

• analysieren auch komplexere Darstellungs- und Arbeitsmittel (Karte, Bild, Film, statistische 

Angaben, Graphiken und Text) in Materialzusammenstellungen, um  raumbezogene Hypothe-

sen zu überprüfen (MK3), 

• belegen schriftliche und mündliche Aussagen durch angemessene und korrekte Materialver-

weise und Materialzitate  (MK7), 

• präsentieren Arbeitsergebnisse zu komplexen raumbezogenen Sachverhalten im Unterricht 

sach-, problem- und adressatenbezogen sowie fachsprachlich angemessen (HK1), 

• nehmen in Raumnutzungskonflikten unterschiedliche Perspektiven und Positionen ein und 

vertreten diese (HK 2). 

 

Inhaltsfelder: IF 3 (Landwirtschaftliche Strukturen in verschiedenen Klima– und Vegetationszo-

nen), IF 6 (Unterschiedliche sozioökonomische Entwicklungsstände von Räumen) 

 

Inhaltliche Schwerpunkte:  

• Landwirtschaftliche Produktion in den Tropen im Rahmen weltwirtschaftlicher Prozesse 

• Landwirtschaft im Spannungsfeld zwischen Ressourcengefährdung und Nachhaltigkeit 

• Demographische Prozesse in ihrer Bedeutung für die Tragfähigkeit von Räumen 

 
Zeitbedarf: ca. 12 Std.  

 

Unterrichtsvorhaben II: 
 

Thema: Markt- und exportorientiertes Agrobusiness als zukunftsfähiger Lösungsan-

satz?   

 

Kompetenzen: 

• entnehmen Modellen allgemeingeographische Kernaussagen und verglei-

chen diese mit konkreten Raumbeispielen (MK4), 

• stellen geographische Sachverhalte mündlich und schriftlich unter Verwen-

dung der Fachsprache problembezogen, sachlogisch strukturiert, aufgaben-, 

operatoren- und materialbezogen und differenziert dar (MK6), 

• stellen komplexe geographische Informationen graphisch dar (Kartenskiz-

zen, Diagramme, Fließschemata/ Wirkungsgeflechte) (MK8), 

• vertreten argumentativ abgesichert in einer Simulation vorbereitete Rollen 

von Akteurinnen und Akteuren eines raumbezogenen Konfliktes und finden 

eine Kompromisslösung (HK4), 

• präsentieren und simulieren Möglichkeiten der Einflussnahme auf 

raumbezogene und raumplanerische Prozesse im Nahraum  (HK6). 

 

Inhaltsfelder: IF 3 (Landwirtschaftliche Strukturen in verschiedenen Klima- und Vege-

tationszonen), IF 6 (Unterschiedliche sozioökonomische Entwicklungsstände von 

Räumen) 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Intensivierung der landwirtschaftlichen Produktion in der gemäßigten Zone und in 

den Subtropen  

• Landwirtschaft im Spannungsfeld zwischen Ressourcengefährdung und Nachhal-

tigkeit 

 
Zeitbedarf: ca. 9 Std. 



Unterrichtsvorhaben III: 
 

Thema: Wirtschaftsregionen im Wandel – Einflussfaktoren und Auswirkungen 
 

Kompetenzen: 
 

• orientieren sich unmittelbar vor Ort und mittelbar mit Hilfe von physischen und thematischen 

Karten sowie digitalen Kartendiensten (MK1), 

• identifizieren problemhaltige geographische Sachverhalte und entwickeln unter Nutzung des 

problemorientierten analytischen Wegs der Erkenntnisgewinnung entsprechende Fragestel-

lungen und Hypothesen (MK2), 

• analysieren auch komplexere Darstellungs- und Arbeitsmittel (Karte, Bild, Film, statistische 

Angaben, Graphiken und Text) in Materialzusammenstellungen, um  raumbezogene Hypothe-

sen zu überprüfen (MK3), 

• entnehmen Modellen allgemeingeographische Kernaussagen und vergleichen diese mit kon-

kreten Raumbeispielen (MK4), 

• präsentieren Arbeitsergebnisse zu komplexen raumbezogenen Sachverhalten im Unterricht 

sach-, problem- und adressatenbezogen sowie fachsprachlich angemessen (HK1), 

• planen und organisieren themenbezogen Elemente von Unterrichtsgängen und Exkursionen, 

führen diese durch und präsentieren die Ergebnisse fachspezifisch angemessen (HK3). 
 

Inhaltsfelder:  

IF 4 (Bedeutungswandel von Standortfaktoren), IF 7 (Dienstleistungen in ihrer Bedeutung für 

Wirtschafts- und Beschäftigungsstrukturen) 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Strukturwandel industrieller Räume  

• Herausbildung von Wachstumsregionen 

 

Zeitbedarf: ca. 16 Std. 

 

Unterrichtsvorhaben IV: 
 

Thema: Förderung von Wirtschaftszonen – notwendig im globalen Wettbewerb der 

Industrieregionen?  
 

Kompetenzen: 
 

• analysieren auch komplexere Darstellungs- und Arbeitsmittel (Karte, Bild, Film, 

statistische Angaben, Graphiken und Text) in Materialzusammenstellungen, um  

raumbezogene Hypothesen zu überprüfen (MK3), 

• recherchieren weitgehend selbstständig mittels geeigneter Suchstrategien in 

Bibliotheken, im Internet und in internetbasierten Geoinformationsdiensten In-

formationen und werten diese fragebezogen aus (MK5), 

• stellen geographische Sachverhalte mündlich und schriftlich unter Verwendung 

der Fachsprache problembezogen, sachlogisch strukturiert, aufgaben-, operato-

ren- und materialbezogen und differenziert dar (MK6), 

• entwickeln Lösungsansätze für komplexere raumbezogene Probleme (HK5). 

 

 
 

 

 
 

 

Inhaltsfelder: IF 4 (Bedeutungswandel von Standortfaktoren), IF 7 (Dienstleistungen 

in ihrer Bedeutung für Wirtschafts- und Beschäftigungsstrukturen) 

 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Strukturwandel industrieller Räume 

• Herausbildung von Wachstumsregionen  

 

Zeitbedarf: ca. 8 Std. 

 



Unterrichtsvorhaben V: 
 

Thema: Globale Disparitäten – ungleiche Entwicklungsstände von Räumen als Herausforderung 

 

Kompetenzen: 

 

• orientieren sich unmittelbar vor Ort und mittelbar mit Hilfe von physischen und thematischen 

Karten sowie digitalen Kartendiensten (MK1), 

• stellen geographische Sachverhalte mündlich und schriftlich unter Verwendung der Fachspra-

che problembezogen, sachlogisch strukturiert, aufgaben-, operatoren- und materialbezogen 

und differenziert dar (MK6), 

• belegen schriftliche und mündliche Aussagen durch angemessene und korrekte Materialver-

weise und Materialzitate  (MK7), 

• präsentieren Arbeitsergebnisse zu komplexen raumbezogenen Sachverhalten im Unterricht 

sach-, problem- und adressatenbezogen sowie fachsprachlich angemessen (HK1), 

• nehmen in Raumnutzungskonflikten unterschiedliche Perspektiven und Positionen ein und 

vertreten diese (HK 2), 

• entwickeln Lösungsansätze für komplexere raumbezogene Probleme (HK5). 

 

 

Inhaltsfelder: IF 6 (Unterschiedliche sozioökonomische Entwicklungsstände von Räumen) 

 

 

Inhaltliche Schwerpunkte:  

• Merkmale und Ursachen räumlicher Disparitäten 

• Strategien und Instrumente zur Reduzierung regionaler, nationaler und globaler Dispari-

täten 

 

Zeitbedarf: ca. 11 Std. 

 

Unterrichtsvorhaben VI: 
 

Thema: Bevölkerungsentwicklung und Migration als Ursache räumlicher Probleme 

 

Kompetenzen: 

 

• analysieren auch komplexere Darstellungs- und Arbeitsmittel (Karte, Bild, Film, 

statistische Angaben, Graphiken und Text) in Materialzusammenstellungen, um  

raumbezogene Hypothesen zu überprüfen (MK3), 

• entnehmen Modellen allgemeingeographische Kernaussagen und vergleichen 

diese mit konkreten Raumbeispielen (MK4), 

• stellen komplexe geographische Informationen graphisch dar (Kartenskizzen, 

Diagramme, Fließschemata/ Wirkungsgeflechte) (MK8), 

• vertreten argumentativ abgesichert in einer Simulation vorbereitete Rollen von 

Akteurinnen und Akteuren eines raumbezogenen Konfliktes und finden eine 

Kompromisslösung (HK4), 

• entwickeln Lösungsansätze für komplexere raumbezogene Probleme (HK5). 

 

 

 

 

Inhaltsfelder: IF 6 (Unterschiedliche sozioökonomische Entwicklungsstände von 

Räumen) 

 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Demographische Prozesse in ihrer Bedeutung für die Tragfähigkeit von Räu-

men  

• Merkmale und Ursachen räumlicher Disparitäten 

 

Zeitbedarf: ca. 10 Std 

 



Unterrichtsvorhaben VII: 
 

Thema: Ähnliche Probleme, ähnliche Lösungsansätze? Strategien und Instrumente zur Reduzie-

rung von Disparitäten in unterschiedlich entwickelten Räumen 
 

Kompetenzen: 

 

• orientieren sich unmittelbar vor Ort und mittelbar mit Hilfe von physischen und thematischen 

Karten sowie digitalen Kartendiensten (MK1), 

• identifizieren problemhaltige geographische Sachverhalte und entwickeln unter Nutzung des 

problemorientierten analytischen Wegs der Erkenntnisgewinnung entsprechende Fragestel-

lungen und Hypothesen (MK2), 

• entnehmen Modellen allgemeingeographische Kernaussagen und vergleichen diese mit kon-

kreten Raumbeispielen (MK4), 

• vertreten argumentativ abgesichert in einer Simulation vorbereitete Rollen von Akteurinnen 

und Akteuren eines raumbezogenen Konfliktes und finden eine Kompromisslösung (HK4), 

• entwickeln Lösungsansätze für komplexere raumbezogene Probleme (HK5).  

 

 

Inhaltsfelder: IF 6 (Unterschiedliche sozioökonomische Entwicklungsstände von Räumen), IF 4 

(Bedeutungswandel von Standortfaktoren) 
 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Herausbildung von Wachstumsregionen 

• Strategien und Instrumente zur Reduzierung regionaler, nationaler und globaler Disparitäten 
 

 

Zeitbedarf: ca.16 Std. 

 

Unterrichtsvorhaben VIII: 
 

Thema: Dienstleistungen in ihrer Bedeutung für periphere und unterentwickelte 

Räume 
 

Kompetenzen: 

 

• analysieren auch komplexere Darstellungs- und Arbeitsmittel (Karte, Bild, Film, 

statistische Angaben, Graphiken und Text) in Materialzusammenstellungen, um  

raumbezogene Hypothesen zu überprüfen (MK3), 

• entnehmen Modellen allgemeingeographische Kernaussagen und vergleichen 

diese mit konkreten Raumbeispielen (MK4), 

• stellen geographische Sachverhalte mündlich und schriftlich unter Verwendung 

der Fachsprache problembezogen, sachlogisch strukturiert, aufgaben-, operato-

ren- und materialbezogen und differenziert dar (MK6), 

• stellen komplexe geographische Informationen graphisch dar (Kartenskizzen, 

Diagramme, Fließschemata/ Wirkungsgeflechte) (MK8), 

• nehmen in Raumnutzungskonflikten unterschiedliche Perspektiven und Positio-

nen ein und vertreten diese (HK 2). 

 

Inhaltsfelder: IF 7 (Dienstleistungen in ihrer Bedeutung für Wirtschafts- und Beschäf-

tigungsstrukturen) 

 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Wirtschaftsfaktor Tourismus in seiner Bedeutung für unterschiedliche entwi-

ckelte Räume 

 

 

Zeitbedarf: ca. 8 Std. 

Summe Qualifikationsphase – Q1 (GK): 90 Stunden 

 



2.3 Qualifikationsphase 2 
Qualifikationsphase - Q 2 GK 

Unterrichtsvorhaben I: 
Thema: Städte als komplexe Lebensräume zwischen Tradition und Fortschritt 
 

Kompetenzen: 

• orientieren sich unmittelbar vor Ort und mittelbar mit Hilfe von physischen und thematischen 

Karten sowie digitalen Kartendiensten (MK1), 

• entnehmen Modellen allgemeingeographische Kernaussagen und vergleichen diese mit kon-

kreten Raumbeispielen (MK4), 

• recherchieren weitgehend selbstständig mittels geeigneter Suchstrategien in Bibliotheken, im 

Internet und in internetbasierten Geoinformationsdiensten Informationen und werten diese 

fragebezogen aus (MK5), 

• belegen schriftliche und mündliche Aussagen durch angemessene und korrekte Materialver-

weise und -zitate  (MK7), 

• planen und organisieren themenbezogen Elemente von Unterrichtsgängen und Exkursionen, 

führen diese durch und präsentieren die Ergebnisse fachspezifisch angemessen (HK3), 

• präsentieren und simulieren Möglichkeiten der Einflussnahme auf raumbezogene und raum-

planerische Prozesse im Nahraum (HK6). 
 

Inhaltsfelder: 

IF 5 (Stadtentwicklung und Stadtstrukturen), IF 7 (Dienstleistungen in ihrer Bedeutung für Wirt-

schafts- und Beschäftigungsstrukturen) 

  

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Merkmale, innere Differenzierung und Wandel von Städten 

• Entwicklung von Wirtschafts- und Beschäftigungsstrukturen im Prozess der Tertiärisierung 

• Wirtschaftsfaktor Tourismus in seiner Bedeutung für unterschiedlich entwickelte Räume 

Zeitbedarf: ca. 16 Std. 

Unterrichtsvorhaben II: 
 

Thema: Metropolisierung und Marginalisierung – unvermeidliche Prozesse im 

Rahmen einer weltweiten Verstädterung 
 

Kompetenzen: 

• identifizieren problemhaltige geographische Sachverhalte und entwickeln unter 

Nutzung des problemorientierten analytischen Wegs der Erkenntnisgewinnung 

entsprechende Fragestellungen und Hypothesen (MK2), 

• stellen geographische Sachverhalte mündlich und schriftlich unter Verwendung 

der Fachsprache problembezogen, sachlogisch strukturiert, aufgaben-, operato-

ren- und materialbezogen und differenziert dar (MK6), 

• belegen schriftliche und mündliche Aussagen durch angemessene und korrekte 

Materialverweise und Materialzitate  (MK7), 

• vertreten argumentativ abgesichert in einer Simulation vorbereitete Rollen von 

Akteurinnen und Akteuren eines raumbezogenen Konfliktes und finden eine 

Kompromisslösung (HK4), 

• entwickeln Lösungsansätze für komplexere raumbezogene Probleme (HK5). 
 
 

Inhaltsfelder:  

IF 5 (Stadtentwicklung und Stadtstrukturen), IF 6 (Unterschiedliche sozioökonomi-

sche Entwicklungsstände von Räumen) 
 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Metropolisierung und Marginalisierung als Elemente eines weltweiten Verstäd-

terungsprozesses  

• Entwicklung von Wirtschafts- und Beschäftigungsstrukturen im Prozess der Ter-

tiärisierung 

• Demographische Prozesse in ihrer Bedeutung für die Tragfähigkeit von Räumen 
 

Zeitbedarf: ca. 11 Std. 



Unterrichtsvorhaben III: 
 

Thema: Die Stadt als lebenswerter Raum für alle?  – Probleme und Strategien einer zukunfts-

orientierten Stadtentwicklung 

 

 

Kompetenzen: 

 

• orientieren sich unmittelbar vor Ort und mittelbar mit Hilfe von physischen und thematischen 

Karten sowie digitalen Kartendiensten (MK1), 

• recherchieren weitgehend selbstständig mittels geeigneter Suchstrategien in Bibliotheken, im 

Internet und in internetbasierten Geoinformationsdiensten Informationen und werten diese 

fragebezogen aus (MK5), 

• stellen komplexe geographische Informationen graphisch dar (Kartenskizzen, Diagramme, 

Fließschemata/ Wirkungsgeflechte) (MK8), 

• präsentieren Arbeitsergebnisse zu komplexen raumbezogenen Sachverhalten im Unterricht 

sach-, problem- und adressatenbezogen sowie fachsprachlich angemessen (HK1), 

• präsentieren und simulieren Möglichkeiten der Einflussnahme auf raumbezogene und raum-

planerische Prozesse im Nahraum (HK6). 
 
 

Inhaltsfelder: IF 5 (Stadtentwicklung und Stadtstrukturen)  

 
 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Merkmale, innere Differenzierung und Wandel von Städten 

• Demographischer und sozialer Wandel als Herausforderung für zukunftsorientierte 

Stadtentwicklung 

 

 

Zeitbedarf: ca.10 Std. 

 

Unterrichtsvorhaben IV: 
 

Thema: Moderne Städte – ausschließlich Zentren des Dienstleistungssektors? 

 

 

Kompetenzen: 

 

• recherchieren weitgehend selbstständig mittels geeigneter Suchstrategien in 

Bibliotheken, im Internet und in internetbasierten Geoinformationsdiensten In-

formationen und werten diese fragebezogen aus (MK5), 

• stellen geographische Sachverhalte mündlich und schriftlich unter Verwendung 

der Fachsprache problembezogen, sachlogisch strukturiert, aufgaben-, operato-

ren- und materialbezogen und differenziert dar (MK6), 

• präsentieren Arbeitsergebnisse zu komplexen raumbezogenen Sachverhalten im 

Unterricht sach-, problem- und adressatenbezogen sowie fachsprachlich ange-

messen (HK1). 

 

 

 

 

 

Inhaltsfelder: IF 5 (Stadtentwicklung und Stadtstrukturen), IF 7 (Dienstleistungen in 

ihrer Bedeutung für Wirtschafts- und Beschäftigungsstrukturen) 

 
 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Merkmale, innere Differenzierung und Wandel von Städten 

• Entwicklung von Wirtschafts- und Beschäftigungsstrukturen im Prozess 

der Tertiärisierung 

 

Zeitbedarf: ca. 8 Std.  

 

 



 

Unterrichtsvorhaben V:  
 

Thema: Waren und Dienstleistungen - immer verfügbar? Bedeutung von Logistik und Waren-

transport  
 

 

Kompetenzen: 

• analysieren auch komplexere Darstellungs- und Arbeitsmittel (Karte, Bild, Film, statistische 

Angaben, Graphiken und Text) in Materialzusammenstellungen, um raumbezogene Hypothe-

sen zu überprüfen (MK3), 

• stellen geographische Sachverhalte mündlich und schriftlich unter Verwendung der Fachspra-

che problembezogen, sachlogisch strukturiert, aufgaben-, operatoren- und materialbezogen 

und differenziert dar (MK6), 

• belegen schriftliche und mündliche Aussagen durch angemessene und korrekte Materialver-

weise und -zitate  (MK7), 

• nehmen in Raumnutzungskonflikten unterschiedliche Perspektiven und Positionen ein und 

vertreten diese (HK 2), 

• planen und organisieren themenbezogen Elemente von Unterrichtsgängen und Exkursionen, 

führen diese durch und präsentieren die Ergebnisse fachspezifisch angemessen (HK3), 

• präsentieren und simulieren Möglichkeiten der Einflussnahme auf raumbezogene und raum-

planerische Prozesse im Nahraum (HK6). 
 

 

Inhaltsfelder: IF 7 (Dienstleistungen in ihrer Bedeutung für Wirtschafts- und Beschäftigungsstruk-

turen) 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Entwicklung von Wirtschafts- und Beschäftigungsstrukturen im Prozess der Tertiäri-

sierung 

 

Zeitbedarf: ca. 15 Std. 

 

 

Summe Qualifikationsphase – Q2 (GK): 60 Stunden 
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2.   Grundsätze der Leistungsbewertung und Leistungsrückmeldung  SII 
 

Auf der Grundlage von §13 - §16 der APO-GOSt sowie Kapitel 3 des Kernlehrplans Geographie für 

die gymnasiale Oberstufe hat die Fachkonferenz im Einklang mit dem entsprechenden schulbezo-

genen Konzept die nachfolgenden Grundsätze zur Leistungsbewertung und Leistungsrückmeldung 

beschlossen. Die nachfolgenden Absprachen stellen die Minimalanforderungen an das lerngrup-

penübergreifende gemeinsame Handeln der Fachgruppenmitglieder dar. Bezogen auf die einzelne 

Lerngruppe kommen ergänzend weitere der in den Folgeabschnitten genannten Instrumente der 

Leistungsüberprüfung zum Einsatz. 

 

2.1 Verbindliche Absprachen:  
 

Alle Schülerinnen und Schüler führen in der Einführungsphase eine eintägige Exkursion 

durch (i.d.R. Tagebau Garzweiler) und fertigen dazu ein Exkursionsprotokoll an. 

 

Alle Schülerinnen und Schüler halten innerhalb der Qualifikationsphase mindestens einmal 

einen Kurzvortrag zu einem umgrenzten geographischen Themengebiet. 
 

2.2 Verbindliche Instrumente: 
 

I. Als Instrumente für die Beurteilung der schriftlichen Leistung werden Klausuren und  

ggf. Facharbeiten herangezogen: 
 

2.2.1 Klausuren: 
 

• In der Einführungsphase wird im ersten Halbjahr nur eine Klausur geschrieben. Im zweiten 

Halbjahr werden zwei Klausuren geschrieben, dabei ist darauf zu achten, dass die 1. Klausur 

im 2. Halbjahr rechtzeitig vor der Wahl der Fächer in der Qualifikationsphase geschrieben 

wird. Klausuren orientieren sich i. d. R. am Abiturformat und am jeweiligen Lernstand der 

Schülerinnen und Schüler. 

• Klausuren bereiten die Aufgabentypen des Zentralabiturs sukzessive vor; dabei wird der Grad 

der Vorstrukturierung zurückgefahren. 

• Die Bewertung der Klausuren soll mit Hilfe eines Kriterienrasters erfolgen. 

• Die Aufgabenstellungen der schriftlichen Lernkontrollen beinhalten alle im Kernlehrplan aus-

gewiesenen Kompetenzbereiche.  
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• Die im KLP Kap. 3 dargestellten Überprüfungsformen (Darstellungs-, Analyse- und Erörte-

rungsaufgaben) sind im Rahmen einer gegliederten Aufgabenstellung Bestandteil jeder Klau-

sur. 

• Im Bereich der Darstellungsaufgaben ist darauf zu achten, dass in einer Klausur die Anferti-

gung von Darstellungs- und Arbeitsmitteln gefordert wird.  

• Im Bereich der Erörterungsaufgabe ist auf einen kritischen Umgang mit Quellen zu achten. 

2.2.2 Facharbeiten: 
 

• Die Regelung von § 13 Abs.3 APO-GOSt, nach der „in der Qualifikationsphase […] nach Festle-

gung durch die Schule eine Klausur durch eine Facharbeit ersetzt“ wird, wird angewendet, i. d. 

R. ersetzt die Facharbeit die erste Klausur im 2. Halbjahr in der Q1. 

• Facharbeitsthemen sollen eine deutliche Eingrenzung des Themas und die Entwicklung einer 

Problemstellung aufweisen, die selbstständig mit empirischen Mitteln untersucht wird. Daher 

ist ein starker regionaler Bezug zu bevorzugen. 

 

2.2.3 Kriterien für die Überprüfung und Bewertung der schriftlichen Leistung (Klau-
suren): 
 

• Erfassen der Aufgabenstellung  

• Bezug der Darstellung zur Aufgabenstellung 

• sachliche Richtigkeit 

• sachgerechte Anwendung der Methoden zur Analyse und Interpretation der Materialien 

• Herstellen von Zusammenhängen 

• Komplexität/Grad der Abstraktion 

• Plausibilität 

• Transfer  

• Reflexionsgrad 

• sprachliche Richtigkeit und fachsprachliche Qualität der Darstellung 

 

2.2.4 Kriterien für die Überprüfung und Bewertung von Facharbeiten: 
 

Die Beurteilungskriterien für Klausuren werden auch auf Facharbeiten angewendet. Darüber hin-

aus ist ein besonderes Augenmerk zu richten auf die folgenden Aspekte: 

1. Inhaltliche Kriterien: 

• selbstständige Eingrenzung des Themas und Entwicklung einer Problemstellung 
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• Selbstständigkeit im Umgang mit dem Thema 

• Tiefe und Gründlichkeit der Recherche 

• Souveränität im Umgang mit den Materialien und Quellen 

• Differenziertheit und Strukturiertheit der inhaltlichen Auseinandersetzung, der Argumentati-

on 

• Beherrschung, selbstständige Auswahl und Anwendung fachrelevanter Arbeitsweisen, 

• Kritische Distanz zu den eigenen Ergebnissen und Urteilen. 

 

2. Sprachliche Kriterien: 

 

• Beherrschung der Fachsprache, Präzision und Differenziertheit des sprachlichen Ausdrucks, 

sprachliche Richtigkeit, 

• Sinnvolle, korrekte Einbindung von Zitaten und Materialien in den Text. 

 

3. Formale Kriterien: 
 

• Einhaltung der gesetzten Frist und des gesetzten Umfangs, 

• Vollständigkeit der Arbeit, 

• Sauberkeit und Übersichtlichkeit von erstellten Materialien, 

• sinnvoller Umgang mit den Möglichkeiten des PC (z.B. Rechtschreibüberprüfung, Schriftbild, 

Fußnoten, Einfügen von Dokumenten, Bildern etc., Inhaltsverzeichnis), 

• Korrekter Umgang mit Internetadressen (mit Datum des Zugriffs), 

• Korrektes Literaturverzeichnis, korrekte Zitiertechnik. 

 

 

2.3 Grundsätze der Leistungsrückmeldung und Beratung:  
 

Die Leistungsrückmeldungen zu den Klausuren erfolgen in Verbindung mit den zugrunde liegen-

den kriteriellen Erwartungshorizonten, die Bewertung von Facharbeiten wird in Gutachten doku-

mentiert. 

Die Leistungsrückmeldung über die Note für die sonstige Mitarbeit und die Abschlussnote erfolgt 

in mündlicher Form zu den durch SchulG und APO-GOSt festgelegten Zeitpunkten sowie auf Nach-

frage.  

Im Interesse der individuellen Förderung werden bei Bedarf die jeweiligen Entwicklungsaufgaben 

konkret beschrieben. 
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2.4 Leistungsbeurteilung alle Fächer (SOMI, Sekundarstufe II) 
 

Sehr gut 

Die Anforderungen werden in 

besonderem Maße erfüllt. 

Gut 

Die Anforderungen voll erfüllt. 

Befriedigend 

Die Anforderungen werden 

zufriedenstellend erfüllt. 

Ausreichend 

Die Anforderungen werden  

insgesamt noch erfüllt. 

Mangelhaft 

Die Anforderungen werden 

nicht mehr erfüllt. 

Ungenügend 

Die Anforderungen werden 

in keiner Weise erfüllt. 

Mündliche Mitar-

beit  

(Plenum) 

• in jeder Stunde häufig 

• problemlösend, bringt den 
Unterricht weiter 

• fördert Denkprozesse  

• hört anderen zu und geht auf 
deren Beiträge ein 

• häufige AFB 3-Beiträge 

• in jeder Stunde mehrmals 

• trägt erkennbar zum Ziel der 
Stunde bei, sieht Zusam-
menhänge 

• meist aufmerksam 

• AFB 2 und AFB 3 bereiten 
keine Schwierigkeiten 

• teilweise aktive Mitarbeit 

• muss manchmal zur Arbeit 
aufgefordert werden 

• teilweise aufmerksam 

• zuweilen kritisch 

• bei kleinschrittigem Vorge-
hen produktiv 

• nicht in jeder Stunde 

• bei Aufforderung meist 
Mitarbeit 

• meist  fehlender Bezug zu 
Vorrednern 

• in der Regel nur AFB I  

• öfter abgelenkt oder passiv 

• keine aktive Mitarbeit 

• fachlich nicht korrekte oder 
situationsunangemessene 
Beiträge 

• keinerlei Bezug zu Vorred-
nern 

• desinteressiert 

• störendes Verhalten 

• wie mangelhaft, zusätz-
lich: 

• verweigert Mitarbeit auch 
nach Aufforderung 

Darstellungs-

leistung 

• formuliert sehr präzise und 
lexikalisch differenziert 

• verwendet komplexe syntak-
tische Strukturen 

• sicherer Umgang mit Fachbe-
griffen  

• formuliert präzise und diffe-
renziert 

• verwendet unterschiedliche 
syntaktische Strukturen 

• meist sichere Verwendung 
der Fachsprache  

• Formulierungen nur bedingt 
präzise und differenziert 

• Verwendung unterschiedli-
cher syntaktischer Struktu-
ren erkennbar 

• Unsicherheit bei der Fach-
sprache  

• formuliert wenig präzise und 
differenziert 

• verwendet einfache syntak-
tische Strukturen 

• Fachsprache lückenhaft 

• formuliert häufig unpräzise 
und wenig differenziert 

• verwendet sehr einfache 
syntaktische Strukturen 

• Verwendung der Fachspra-
che sehr unsicher 

• formuliert unpräzise und 
undifferenziert 

• Fachsprache nicht be-
kannt 

Mitarbeit in Phasen 

des kooperativen  

Lernens  (Einzel-, 

Partner- und Grup-

penarbeit) 

• zügiges und sehr konzentrier-
tes  Arbeiten 

• sehr hoher Grad der Selbst-
ständigkeit  

• optimale Zeitausnutzung 

• differenzierte und sehr um-
fassende Ergebnisse 

• übernimmt große Verantwor-
tung  

• unterstützt andere 

• hält sich immer an die Phasen 
des kooperativen Lernens  

• arbeitet zielorientiert und 
konzentriert ohne Lehrer-
kontrolle 

• hoher Grad der Selbststän-
digkeit 

• gelungene und oft ausführli-
che Ergebnisse 

• übernimmt Verantwortung  

• hält sich an die Phasen des 
kooperativen Lernens  
 

 

• arbeitet meist eigenständig, 
benötigt manchmal Unter-
stützung  

• meist aktive Beteiligung 
benötigt kurze Ansprache 

• Ergebnisse unterschiedlich 
in Qualität und Umfang 

• hält sich in der Regel an die 
Phasen des kooperativen 
Lernens  
 

• muss öfter zur Arbeit aufge-
fordert werden, teilweise 
unkonzentriert 

• geringer Grad der Selbst-
ständigkeit 

• Ergebnisse teilweise knapp 
und selten intensiv und aus-
führlich 

• eher passiv, übernimmt 
kaum Verantwortung  

• hält sich kaum an die Phasen 
des kooperativen Lernens  

• kein zielorientiertes, kon-
zentriertes Arbeiten, sehr 
unselbstständig 

• kaum fertige Ergebnisse 

• viele Arbeiten unvollständig 
oder lediglich vom Nachbarn 
abgeschrieben 

• übernimmt keine Verant-
wortung  

• hält sich nur selten an die 
Phasen des kooperativen 
Lernens  

• fehlende Leistungsbereit-
schaft  

• nie fertige Ergebnisse 

• fast alle Arbeiten unvoll-
ständig oder nicht vor-
handen 

• schreibt lediglich vom 
Nachbarn ab 

• keine eigene Leistungen  

• hält sich nie an die Phasen 
des kooperativen Lernens  

Kurzvorträge und  

Präsentationen 

• immer und freiwillig bereit 

• Fachinhalte und Zusammen-
hänge  werden richtig, frei 
und umfassend vorgetragen 

• Ergebnisse klar und verständ-
lich formuliert 

• Präsentation und Ergebnisse 
verständlich 

• Vortrag eigenständig und 
sicher 

• in allen Bereichen gelungen 

• muss z.T. überredet werden 

• benötigt Unterstützung 

• leistet einen Gruppenbeitrag 

• gibt sich oft Mühe 

• Darstellung lückenhaft u. 
umständlich formuliert 

• „drückt“ sich eher 

• übernimmt eher  leichte 
Bereiche und/oder  liest  ab 

• lässt sich von den anderen 
mitziehen 

• oft keine eigenen Beiträge 

• übernimmt unreflektiert 
Beträge von anderen /Texte 
aus dem Material / liest ab 

• keine eigenen Beiträge 

• keine zusammen-
hängende Darstellung 

Hausaufgaben • eigeninitiativ, weiterführende 
Vorschläge 

• regelmäßig, vollständig, 
fehlerfrei 

• regelmäßig, weitestgehend 
vollständig, wenige Fehler 

• unregelmäßig, unvollstän-
dig, fehlerhaft 

• selten, wenig sinnvoll, viele 
Fehler 

• verweigert Leistung oder 

• schreibt HA erkennbar ab 

Heftführung, 

schriftliche 

• vollständig 

• geordnet 

• ordentlich gestaltet 

• gut lesbare klare Schrift 

• vollständig 

• geordnet 

• ordentlich gestaltet 

• lesbare Schrift 

• überwiegend vollständig 

• in der Regel geordnet 

• normale Gestaltung 

• einige Lücken 

• nicht immer geordnet 

• Heftführung nachlässig 

• unregelmäßige Einträge 

• legt keinen Wert auf Gestal-
tung und Übersicht 

• keine Einträge 

• keine Mappe vorhanden 
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Produkte 

Arbeitsmaterialien 
• immer vorhanden 

• Zusatzmaterial wird zuverläs-
sig mitgebracht 

• nahezu immer vorhanden 

• Zusatzmaterial wird zuver-
lässig mitgebracht 

• teilweise fehlendes Material 

• Zusatzmaterial wird meist 
mitgebracht 

• Material oft nicht vollständig 

• Zusatzmaterial wird unzu-
verlässig mitgebracht 

• Material fehlt oft 

• Zusatzmaterial selten vor-
handen 

• Material fehlt fast immer 

• Zusatzmaterial wird nie 
mitgebracht 

Anwesenheit 

• regelmäßig 

•  pünktlich  

• Fehlen immer entschuldigt 

• Unterrichtsinhalt wird nach-
gearbeitet  

• regelmäßig 

•  pünktlich  

• Fehlen immer entschuldigt 
Unterrichtsinhalt wird nach-

gearbeitet 

• regelmäßig 

•  Fast immer pünktlich  

• Fehlen immer entschuldigt 

• Unterrichtsinhalt wird zum 
Teil nachgearbeitet 

• regelmäßig 

•  In der Regel pünktlich  

• Fehlen meist entschuldigt 
Unterrichtsinhalt wird sehr 

lückenhaft nachgearbeitet 

• unregelmäßig  

• öfter unpünktlich  

• Fehlen oft unentschuldigt  

• Unterrichtsinhalt wird nicht 
nachgearbeitet  

• keine Teilnahme  

• meist unpünktlich  

• arbeitet nicht nach  
 

 

Als Instrumente für die Beurteilung der Sonstigen Mitarbeit gelten insbesondere: 

 

• mündliche Beiträge zum Unterrichtsgespräch, 

• individuelle Leistungen innerhalb von kooperativen Lernformen / Projektformen, 

• Präsentationen, z.B. im Zusammenhang mit Referaten, 

• Vorbereitung und Durchführung von Simulationen, Podiumsdiskussionen, 

• Protokolle, 

• Vorbereitung von Exkursionen, Exkursionsprotokolle 

• eigenständige Recherche (Bibliothek, Internet, usw.) und deren Nutzung für den Unterricht, 

• ggf. Projektmappe 

• Praktische Arbeitsergebnisse, Materialerstellung (u.a. Kartierung, Befragung, Rollenkarten, multiperspektivische Raumbewertung) 
 

 

Übergeordnete Kriterien: 

Die Bewertungskriterien für die Leistungen der Schülerinnen und Schüler müssen ihnen transparent und klar sein. Die folgenden allgemeinen Kriterien gelten sowohl für die 

mündlichen als auch für die schriftlichen Formen: 

 

 

 

 


